
Lecha Caunty Patriot.
o l.d brachte am Schlußeunserer Zeit-

ling S 1 36.

«S'Dit Demokraten versammelten sich in Har-
risburg zur Convention.-Wie glücklich müssen

- die Häupter sein, daß eine republikanische Legisla-
tur das SonntagSgesep gemacht hat. Sollten
die englisch redenden Demokraten allenfalls es
schweigend übergehen, werden die Deutschredenden
um so lauter schreien.
Im Uebrigen möchten wir den Herren anrathen,

»ine durchgehende Aenderung in ihrer Platform
zu machen, FriedenSheulerei und Freihandelivcfen
dürfte die arbeitende Klasse der Deutschen von ih-
nen zurückhalten, denn über SonntagSgesep steht
das Lebensprincip und Union und Schutz der ein-
heimischen Industrie die republikanische Plat-
form?ist das LebenSprinelp unseres Volkes.

»S'Ein junger Mann, Namens Witter, wel-
cher eines Tages voriger Woche mit Holzhauen
beschäftigt war, tn dem Walde von Samuel Jin-
boden, unweit Campbellstown, Lebanon Caunty,
hatte ein Pocketbuch mit öl 97 in seiner Vesttasche.
Während der Arbeit legte er seine Beste ab und
vergaß dieselbe mitzunehmen, als er zum Mittag-
essen gleng. Als er wieder zurückkam, war das
Geld fort. Der Verlust ist schwer für den jungen
Menn, der dasselbe mit harter Arbeit verdient
hatte. Das Geld bestand beinahe alles aus Slv

> Noten.

Leuer in /lockhaven.
Lackhove n, Pa., 12. Juni. Ein Feuer

brach heute Morgen in dem Hintergebäude des
Fzllon HauZ aus und zerstörte White's Hotel Le-
ser's Droguea-Handlung. mehrere kleinere Ge-
bäude nebst einem Theil des Fallen HausrS mit
einem Leihstall, in dem sich 16 Pferde befanden,
die alle verbrannten; auch ein Theil der Sagen-
mühle von ShawZ, Towns und Co. und die an-
grenzenden Holzlager mit einer Million Fuß Bret-
ter sind ein Raub der Flammen geworden. Der
Schaden wird auf L4V,OO<l angegeben.

VN-Sekretär McTulloch hat einen Brief an
einige Handelsleute von Boston geschrieben, in
wilch?m er sagt, daß während dem kommenden
Jahre die Nationalschuld wahrscheinlich nicht viel
vermindert werden wird, in Folge der schweren
Ausgaben für BounlieS und andere Zwecke, wel-
che vom litzten Kriege her noch nicht bezahlt stid.
Wenn alle diese Rechnungen einmal abbezahlt sind,so wird die Schuld schnell und regelmäßig abge-
tragen werden.

Dcr Augusta, Ga , ?Chronicle," eine
Rebellen-Zcitung, sagt: ?Die weiße Bevölkerung
ist jetzt schon getheilt in politischer Hinsicht und es

, . ist Gefahr vorhanden, daß die Radikalen im
Staate siegen werden."?Der Mobile ?Adver-
tiser"sagt z ..Jede einzelne Stimme wird noth-
wendig sein, um zu verhüten, daß Alabama so
radikal wird als Massachusetts oder dcr Congreß.

Alisslelbe» der dcinokratischen Partei
i» Rhode IslanV.

Die einz'ge demokratische Parteizeitung in
Rhode Island, die Providence Daily Post und
deren Wochensblatt, dcr Herald, ist eingegangen
und die Ukberbleibfcl jener einst so mächtigen Par-
tei haben jetzt nicht einmal mehr ein Organ, das
sie vertritt.

(vchs.'n.
Darf man jetzt nicht magerer werden lassen im

Gegentheil sollte die Quantität Mehl erhöht
werden. In der ersten Zeit erlaube man ihnen
nur 1 oder Zsliindige Weide, ohne einen Unter-
schied im Futter zu machen. Nach und nach
verlängert die Weidezeit und vermindert das
Mehl.

New Isrker Zeitungen hatten dcm
Jeff Davis den Rath gegeben, sich daselbst zu-
rückgezogen iu halten und nicht den Grimm des
Volkes herauszufordern. Der SonderbundS-
häuptling fand es auch klug, den Rath zu befol-gen.

»S» In der pariser Ausstellung wurde eine
amerikanische Nähmaschine als das vorzüglichste
landwirthschastliche Instrument gekrönt. Der
Kaise, Nopoleon dagegen bewunderte 2 Revol-
ver-Kanonen, welche 2l) Sä üsse in 8 S.kunden

> feuern.
»M'AuS dcm Baumgarten dcS Hrn. Samucl

Streeper, von Whitcmarsch, Montgomery Caun-
ty, wurden kürzlich 6 schöne Obstbäume gestoh-
len. Dicsclben waren von 4jährigen Wachs-
thum.

»W-Sicphcn Smith, ein Holzhändler in Phil-adelphia, ist der reichste Neger jener Stadt. Er
besitzt 75 Häuser und wird scin Vermögen auf
53.VV0M0 geschätzt.

BS' Zu Marksville, Virginien, starb unlängst
«in 30-jähriger Mann, welcher bis zu seinem To-
destage eine Wiege eingenommen, indem er ein
bloßes Kind an körperlicher Entwickelung war.

«S' In Minnesota erzielte, so wird berichtet,
letztes Jahr ein Bauer aus seiner Wcizen-Ernte
mehr oIS zweimal den Betrag, welchen er das
Jahr zuvor für die Bauerei bezahlte.

»S'Tauscnde von Pferden, Rindvieh und
'Lchaasen sind durch die Userdammbrliche am
Mississippi, unterhalb Neu-OrleanS, ertränkt wor-
den.

»»'Tin Falschmünzer, welcher in Detroit, fal-
sche« Geld ausgegeben, wurde daselbst zu 7 Jahre
Zuchthaus vcrurtheilt.

IS"Ein Kuh des Hrn. I. S. Herschey von
Manor Taunschip. Lancaster Caunty, hat Im Lause
des verflossenen Jahres fünf Kälber zur Welt gc-
tracht.

»M. Die Organisation dcr Rcrublikanischcn
Parlhei in dcn südlichen Staaten schreitet schnell
vorwärts.

IV'Bel einer Versammlung in New-Nork wur-
de eine Schutzzoll-Vcrbindung gegrüntet, die sich
über das ganze Land erstrecken soll.

IS-Silbfimorde sind in Et. LouiS so häufig,
daß sie von der dortigen Bevölkerung nicht länger
beachtct wcrdcn.

»»'Sin Geistlicher von Boston starb vor
Kurzem auf Blackwell'S Island, New Jork, am
Säuferwahnsinn.

»V'Jn England Ist die Rinderpest wieder fchr
heftig aufgetreten.

Richmonder Zeitungen sagen, daß die Arbeits-
verhältnisse sich in einer bcssiren Organisation be-
iinden, als seit der Emancipation.?Wir entneh-men diese Bemerkung aus einem demokratischenBlatte. Zweifellos werden die Arbeitsverhält-nisse noch bessrr werden und besser als sie zur ZeitSklaverei gewescn. Wir freuen uns daßdiese Erfahrung selbst bei den Südlichen um sich!greift.

vÄ"Dic Sägmühle dcS Hrn. A, I. Peterö,
zu Whitchavcn, Luzerne Cminth, ist vor einigen
Tagen niedergebrannt. Verlust an Mühle, Holz,
n. s> etwa KB.OOO. Wie daS Fener ciitstan-
dcn ist, ist ein Geheimniß.

Republikanische Caunty Convention
fi'ir Blair Caunty. hat einstimmig den Achtb.
LewiS W Ha U, abermalö aIS Senator Ca»,
didat jenes Distrikts aue»ipfol,lcii?und hat Hrn.
McCaiinont. wieder aIS Mitglied dcS Hauscö der
Nepresentantcu in Erneiiiiuiig gebracht.

In der vorletzte» Sonntag Rächt ver-
schaffte sich ein Dieb Eingang in daö Wohnhaus
des .Hrn. D a nie l S ch n ei d er, zu Hano-
verville, in diesem Caunty, und stahl daraus ei-
nen neuen Hut der noch nie im Gebrauch gewe-
sen ist, eine Sack Uhr, ein Paar Stiefel und
Rasir-Apperat. Der Dieb war nach unsern
letzten Berichten noch nicht cingefangc».

letzten Donnerstag begab sich ein
Zrläuder auf einen Karreuzug zu PottSville,
um mit zu fahren ?hatte aber kein Geld, dafür
zu bezahlen ?und daher machte der Couduktör

ihn wieder absteigen. AIS sich der Zng wieder
in Bewegung fcyte, versuchte er sich wieder dar-
auf zu begeben, in diesem Nersnch fiel er aber
unter die Räder, wo ihm dann eines seiner Beine
gänzlich abgeschnitten worden ist.

IS'Ain letzten Freitag fand abermals ein Niot
in PhilipSbnrg, N. Z. statt. Die Anführer wa-
ren Zrländer ?und ehe sie arretirt werden konn-
te», war einer der Polizei Beamten genöthigt
einen Revolver zu ziehen nnd denselben abzu-
feuern. Ein Irläuder schlug ihm aber gerade
zu der Zeit auf den Arm, und der Schnjz fnhr
einem andern Officer in die Brnst nnd verletzte
ihn lebensgefährlich. Die Ruhestörer sind aber
nun verhaftet.

tLin schöner Regen.
Am letzten Sonntag Abend und in selbiger

Nacht, wurden wir durch einen sehr schönen Ge-
witter-Regen beschenkt, welcher den Bauern und
Laudeigncr überhaupt auch sehr angenehm war.
Gewöhnlich befürchtet man in dieser ZahrSzeit
Stürme nnd Hagelwetter. Doch blieben wir
allhier, nnd so weit wir, bis wir zur Preße gieu-
gen, von diesen beiden Zerstörer der Getraide,
Früchte, GraS, Ncgetablicii, nnd kurz AlleS was
auf dem Laude wäschst, höre» konnten, verschont.
ES ist daher schon klar, das; der Regen uuö alle»
in dieser Umgegend vo» sehr großem und mibe-
rcchciibarem Nutzen war. Dem Geber alles
Guten, sei auch dafür Lob, Preijz, Dank und
Ehre.
»Ls kenn eben nicht geholfen werden.

Die Müller, welche viel Weizen und andere
Getraidcn auf Hand hatten, als die Preise der-
selben so ganz ungewöhnlich herabsanken, zucken
die Achseln auf eine ganz sonderbare Weist. ?Ja

es kann eben dies nicht geholfen werden-und was
hier dem Müller Grillen verursacht, dafür ist aber
Derjenige der sein Vrod im Schweiße seines An-
gesichtes verdienen muß, herzlich froh.?Ja, so
geht eS tben?was einem Unglück ist, das sieht
der andere als sein Glück an.?Dem Müller sein
Glück wird zu einer andern Zeit auch wieder
blühen.

Zeder für seine Zntercfsen.
Man sagt uns, daß das Gerücht, als seien die

verschiedenen Zerstörer wieder in den Weizenfelder,
blos von denjenigen herrühe.die ihren letztjährigen
Waiz'n, wofür sie halten H 3 und drüber erhalten
können, aber mit dem Verkauf warten wollten bis
er höher gestiegen, oder bis er S 5 das Büschel
bringe, noch auf Hand haben?und nun vielleicht
froh fein werden zwei Thaler zu erhalten. Dies
mag doch gewiß auch wohl sein-denn wir konn-
ten durch Nachfragen von allen Gegenden nichts
anders hörrn, als daß der Walzen noch nie brßer
aussah, als gerade jetzt.

Schauderhaftes Unglück.
Als man vor einigen Tagen, inChapmans

Schicferbriichen, in Northampton Caunty, damit
beschäftigt war, einen großen Schieferstein auf
die Oberfläche zu ziehen, glitt ein junger Mann,
Namens Bauer aus. und fiel 140 Fuß hin-
unter in den Bruch auf feste Felsen, und nach ihm
fiel ein eiserner Karren, der eine Tonne wiegt eben-
falls hinunter und fi.'l auf ihn. Er muß augen-
blicklich todt gewesen sein, denn sein Körper war
in vitlt Stücken und ganz mürbt zerschlagen.?
Er war unverheirathet-versorgt« aber seine Mut-
ter, welche in der Gegend von KlecknerSville, in
Moore Taunschip wodnt und dieses so traurige
Unglück am Meisten fühlen oder empfinden wird.

Nördlichen Demokraten.
Von der Eopperhead-Sortt werden von den

südlichen Brüdern recht hübsche Aussichten eröffnet.
Da die alten Führer der südlichen Demokratie
durch den ~Testeid" vom Eongresse ausgeschlossen
sind, so werden nunmehr die hervorragenden
Führer der Copperbcats eingeladen, nach dem
Süden zu kommen, um sich von den Rebellen in
den Eongreß wählen zu lassen. Jack Rodgers,
der politische Vajazzo von New Jersey, soll sich
bereits als Eandidat angeboten haben.

Eines unserer Piltöburgcr Wechfelblätter spricht
über dm sittlichen Verfall des Landes und schließt:
?Daß die Gründe in der Gleichgiltigkeit gegen
sinnliche Verworfenheit und der Leidenschaft, schnell
Geld zu machen zu finden seien.

Wir können diese letzteren Gründen nicht ganz
gut heißen. Allerdings tragen sie dazu bei, Be-
sicchllchkeit und Corruption bis auf die Gerichts-
bank gelangen zulassen.?Der Hauptgrund scheintuns abcr doch mehr die Gleichgiltigkeit dcr Wäh.
ler, sich an den Nomlnationcn zu betheiligen, zu
sein. Denn wenn politische Bummler die Candi-
daten und Geld die Wahl macht, und wenn selbst
die Nichter von dieser Wahl abhängig sind, so
muß ja Corruption einschleichen und das Innerste
Leben der Nation vergiften.

Bcrbciratbet.
Am 9ten Juni, durch den Ehrw. Hrn. Philips

Hr. Thomas M. P. Burke. mit Miß Amanda
R. Ruhr, beide von dieser City.

Am Morgen des 1 l ten Juni, durch den Ehrw.
Hrn. Fahs, Hr. David O. Saylor. mit
Miß Emma M. Saeger, Tochter von Ely I.
Saeger, Esq., beide von dieser Stadt.

Am Bten Juni, durchden Ehrw. S. K. Brobst,
Hr. Edwin Schneider, von Lyn», mit Miß Senia
Wthr, von Heidelberg.

Am 6ten Juni, zu Ncading, durch den Ehrw.Lampe, Hr. Henry M. Keim, Sohn des ehemali-
gen George M. Keim, mit Miß Emma E.. Toch-
ter des Horatio Trexler, beide von jener City.

Am 3ten Juni, durch den Ehrw. William N.
Hoffard, Hr. John S. Furry, mit Miß Jane
Bitting, beide von Catasauqua.

Am 9ten Juni, durch denselben, Hr. Nathan
Harlacher, mit MIB Lizette Mapes, beide von
Salzburg.

Am nämlichen Tage, durch Denselben, Hr.
Thomas F. Bergslreßer, mit Miß Cathartna

! Rau, beide von FriedonSville, Lecha Caunty.
j Am Ilten Juni, durch den Ehrw. Mennig,
Hr. Israel Troxell, mit MIB Hannah Keck beide

j von dieser City.
Am Ilten Juni, durch den Ehrw. Hrn. Frie«

, Hr. W. H. Berlin, von Catasauqua, mit Miß!
I Hettie Hol» von Weißport.

Gestorben.
Am letzten Dienstag Morgen In dieser Stadt,

ganz plötzlich, am Schlagfluß, Hr. GeorgeW.
Rhods, Bruder des Herausgebers, des Vor-
manneS und eines der Setzer dieses Blattes, in
seinem 37sten Lebensjahre.?Hr. RhoadS war einer
der eisten?j a allersten Soldaten, welche zur
Rettung unseres CapitoliumS und unserer Union
und gegen die verdorbenen Rebellen in Wasching-
ton anlangten?war während der ganzen Dauer
des Krieges im Felde und kam, als einer de r

letzten Soldaten, nachdem der Rebellen
Gen. Lee, an den Union General Gra nt, die
Siegeskrone überreicht hatte, wieder nach Hause- ?

Er war stets ein getreuer und tapferer Soldat,
dem niemals Feigheit in den Sinn kam, und
war beliebt bei allen seinen Mitsoldaten. ?Wäh-
rend seiner Dienstzeit war er in 10 Treffen näm-
lich:

St. Johns Bluff, Florida,
Pocotalico. Süd Carolina,
Mansfield, Louisiana,
Pieasant-Hill. Louisiana,
Cane River, Louisiana,
Mansure, Louisiana,
Benyville, Virginien,
Winchester. Virginien,
Fischer'S Hill, Virginicn,
Cedar Creek, Virginien,

und bei alle denselben war er stets so glücklich,
gänzlich von den Kugeln und den geschleuterten
Schills der Feinden der Union verschont zu blei-
ben, und dcr Allesregierende ließ eS zu, ihn nach
Hause kommen zu laßen und dann allhier einen
natürlichen Tod zu sterben.?Am letzten Don-
nerstag Nachmittag wurden dessen irrdischen Ue-
berreste unter niilitärischcn Ehrenbezeugungen dem
Schoos der kühlen Erde übergeben, bei welcher
Gelegenheit der Ehrw. Hr. Straßburger eine
paßende und geschickte Leichenrede hielt.? Sanft
ruhe dessen Asche!

Ich ging zum Todesackcr,
Fand dort ein off'neS Grab,
Ich fragt' den Todtengräber,
Wen legt man da hinab? ?

Der heute hicr wird schlafen,
Der war ein braver Mann,
Dcr feinen Menschenbrüdern,
Manch' Gutes hat gethan.

Drum wird er sanft auch schlummern,
Im stillen Grabgcmach,

» Und tausend Segenswünsche,
Die folgen ihm ja nach.

Ich ging vom Gottesacker,
Mein Aug' war Thränen schwer,
Ich wußt wen man begrabet
Den Freund seh ich nicht mehr!

Vorletzte Woche, in Nord-Wheiihall Taunschip,
Lecha Caunty, an den Folgen eines Falles von
einem Pferde, Hr. George Miller, In dem Alter
von Li Jahren.

Am öten Juni, In Süd-Whelihall Taunschip,
Herr Jacob Heckenschwelder, In seinen Wsten Le-
bensjahre-

Am 4ten Juni, In Ober-Saucon, Lccha Caun-
ty. Hr. Moses Gangewere, In dem Alter von 7l
Jahren, 4 Monaten und 5 Tagen.

Am letztcn Samstag Nachmittag, In dicser Ciiy,
Hr. John Levi Glick, tn dcm Alter von 46 Jah-ren.

Geschäfts - MoMzeui.
Rhoads und Ruhe.

Die Hcrrcn vom wohlfcilen Adler Kleiderladen,

um einen neuen Steck
einjukuus.n. Dieselbe sind

angelangt, und wir versichern Such.

nieder u. in nianckien Fällen nech segar niedcrcra!«
vor dem K rieg.?Da» ist gewißlich so! 2

Tie Rreuzfchlüsscl.
Während dem daß der

?Kreuzschiiissel Bauerei die ge-
hörige und sorgfältigste Aus-
inertsamkcit geschenkt wird,
geht die Wirthschaft zu Hause
>n der Cit>', unrcr der Aussicht
dcs Hrn. Gackenbach, und den

übrigen Hausgeneßen, ganz prächtig und wiinschens-
werth voran.?Alle« ist an seinem Platze und nichts
wird unversucht gclaßen um all« Ansprechende zu
befriedigen.?Dem alten Heinrich möchten wir
nur sagen, daß wenn er aufseiner Wacht etwas ?letz"
gehen sehen sollte, er dies sogleich raportircn so»,
und dann wird alle s bald wieder ein Gleise sein. 2

ist sonderbar, abcr es isi eben doch nun
einmal so?daß wer scine Treckenwaaren kaufen will,
wo man sie am irehlfeilfien kaufen kann, immer in
dem Stohr ron Miller,Schreiber und Comp.,
in der Ost Hamilton Straße, dcr Cit? von Allentaun
anruft. ?Nun, wo cs beinahe ein Jedes ausgcfunden
hat, daß man da am wohlfeilsten kauftn kann, dies
hat uns doch wirklich schon oft gewundert.?Manche

andere Trockeuwaaren Händler haben wirklich sehr
hart rrobirt, diese Wahrheit nicht ror das Publikumzu laßen?abcr ~no go."?Ja, die Wahrheit will
eben aus Tageslicht. 2

T. D. Remnicrcr,
der Händler in den so sehr berühmten Cigarren, er-
hielt letzte Woche einen Rrief von London, England,
wclchcrihn anwies eine Order ftirjenen Ort zuflll-
len.?Er Schlug dies rundweg ab, und bemerkte;
?Ich habe mehr in diesem Lande ,u thun, als ich
thun kann?ja es werden weit mehr Cigarren von
mir rerlangt, als ich zu liefern im Stande bin.?
Was denkt Ihr vcn ?fellem." Loeal in dcr Hamil-
ton Straße, der R<ormirlen Kirche schräg gegcnllbcr
?City Allentaun. 2

Milton Z. Rränier,
der Eigner des populären Eckftohrs, wünscht nur
daß man ihm anrufen mög:?er ga^
vom Kaufen ansangen zu sprechen, bcsentcrs wenn er

Adler Hotel gegenüber, in dcr Citn AUentaun, Po.
2

Ter American Milliner Stohr,
ist jeden Tag mit Kunden gefüllt, und man weiß
bald keinen Rath mehr?denn die Damcn haben
ausgcfunden daß man da die Moden bis zum äußer-
sten ?oinl antrifft?daß die Preise hcchji billigsind,
daß Alles ncu ist, und nichts aus altem Stoff zusai»!

inen gestickelt ist.?Daher dcr so sehr große Zulauf.
-Stohr, neben Moffers Apotheke, Oft-HamiltonStraße, City Allentaun, Pa. 2

Tas ?Ainerican Hotel,"

wir macht cs auch bcßere Geschäfte, ol« all/andere
und billige Bewirthung ist die Urjach«.?Ruset aber

mehr?Gcl«gen ai» Ecke der Ost-Hamillon und Uten
Straße, Allentaun. 2

Lvalter C. Smith,
der «ohlftile Grvzcrcicn-Häntlcr in der kten Stra?
in Allcnwun.hält imm«r d«n besten Molaffis, Honig.

!u. s. w.. als irgend ein Grozeriien Stohr di«l thun
! kann.-Di«s ist ganz bestimmt s«. 2

Der wohlfeilste Stohr.?Sparsamkeit.
Durch Sparsamkeit dadurch, daß man keinen

C«nt aasgidt. außer e« ist nothwendig?und dadurch
daß man immrr sich üb«rz«ugt wo man am wohlftil-

stcn kaufen kann?di«s sind Weg«n auf dtnen man
sich bald ein Vermögen erspar«». «d«r sogar r«ich
werden kann.?Run, wer seine Trvckenwaar«» stets
bei E. S. Scheimer und Comp., in der West

wohlfeiler verkauft als an irgend einem andcrnOrt
in der Eil».?Hitvon kann sich «in j«d«r f«lbst Üb«r-

-z«uzen d«r b«i gedachter Firma vorspricht. 2

Hollo! Hieher geblickt!
5 Eine Sachr hab«» wir schon lang« v«rnachläßig«t.
die wir doch sicher hätten berühren sollen, und welche
doch wahrlich Erwähnung verdient.?Es ist tie« der
Sal-on de« Hrn. John Pichl in der «est-Hamil-
ton Straße, neben Moß's Auchstohr in der City Al-
lentaun ?Als Ercus«, wollen wir dann hi«r bcmerk-
«n: ?daß man doch auch nicht an All«« d«nken kann."
und ?daß irren «der vernachläßigcn menschlich ist."
Dann ist aber noch cin antcrcs Sprichwort, und ras
heißt: Beßer spät als niemals," und daher gehen wir
dann ron hier aus und sagen nun, daß «r den besten
und ang«n«hmstcn Saloen in AN«ntaun hält, und daß
er dabei einer der wohlwollendsten Menschen auf dir
Erd« ist.?Sein« Suppen, in ihrer Jahrszeit, find
herrlich -, sein Eiseream unübertrefflich und da« beste
in dcr City?da ist keine blaue Milch darin, sondern
lauter gutcr süßer Rahm; sein-G-tränke aller Art
sind von den allerbesten, und sind nicht durch'«
Waßcr sondern darüber gebracht worden ; seine
Kuchen und Zuckersachcn und allc« Uebrige, da« zu
dicsem Geschäft gehört, probirt gewiß Niemand zuübertreffen, weil die« auf kcinen Fall geschehen kann.
?Bald mehr.

So gehl de,i»>'. WW, Groß und Klein.
N»d kehrt beim P ich tjsrccht oft« ein;
Bei ihm da wird Ihr recht getriet'
Er hält ein Hau« das Alles biet.'

MLSVLtViGte.
Preise in Allentaun am Montag.

Zl-uer (Barrel) Kls> («»Butter (Pfund) . .20
Wenzen (Büschel) 2 25Unschlitt .

... II
Roggen .... I s«>Schmalj . . . .18
Weischkora . . 115 Wach« .... 40
Hafer .

.
. 75Schinkcnflkisch . .18Buchwaij«» . 3 lXlStittnstiick« . . .14

Flach«saam«n. . . 2 ?sA«pfel Whi«key . 225
Kleesaamen . 750 Roggen-Whiskey . g5«
Trmothpfaamen . 4 <>» Hickory-Holz(Klaft) S vl>
i»rulidbe«r«n . . 60 Eichen-Holz . . 4 m
Salz I 25 S,kink«hltN(T«noe)4 !>Y
Si«r (Dntzend) . I8 Gyp« ....SM

Die Unterzeichneten
haben die Neue sechs-prozentige

Rcgistrirtc Anleihe
der

Lecha Kohlen- und SchissahrtS-Comp.,
in 1807 fällig,

die Interessen vierteljährig zahlbar,
frei ?on Ver. Staaten- und Staat» - Steuern,
käuflich an sich gebracht und offcriren sie für Verkaufzu dcm niederen Preise von

Zwoiltttöneunzig!
und den 5

Angewachsenen Interessen vom I. Mai.
Diese Anleihe ist durch eine ersteHy-

p 0 t h e k e auf die Eisenbahn der Compagnie ge-
sichert, welche erbaut tst und erbaut wird und sich
von der südlichen Gränze des Boroughs MauchChunkbiozumDelaware.Flussebei Easton erstreckt,
mit Einschluß ihrer seht im Bau begriffenen Brücke
über besagten Fluß, nebst allen Rcchtcn, Freihei-
ten und Privilegien, welche zur bemerkten Eisen-
bahn und Brücke gehören.

Abschriften der Hypothek Urkunde kann man er-
hallen, wenn man sich an die Office der Compag. 1
nie oder an einen der Unterzeichneten wendet.

Personen, N .che Geld in dieser schr
wcrlhvollm Anlcihe anzulegen wünschen, mögen
sich bei C> W. C 0 0 per in der ?Allentaun Na-
tional Bank" melden.

Drcrel und Co.,
E. W. (slark u:-.d Co.,
Jay Cook und Co.,
W. H. Newbold, Sohn u. Aerksen.

Juni 18?61». 5
BargainS! Bargalns!

Herrliche Mh-Maschitltll!
Der Unterzeichnete hält tinmer auf Hand eine

Verschiedcnheitder berühmtesten Näh-Masch!nen? ,von allen Sorten tie bisher in dieser Nachbar- !
schast im Gebrauch gewesen sind.-Er hat gegen- ,
wärttg 2V Etück derselben auf Hand, aus welcher !
Zahl doch gewiß ein Jeder feinen Geschmack be- >
friedigen kann.?Dieselbe sind in Ha g enb uch's >
Gasthause, in der Hamilton Straße, der City Al- <
lentaun, einzusehen.-Wer gute Bargains mach-
en will, der rufe unverzüglich daselbst an.

verlangt, werden obige Maschinen
auch ausglichen.

C'nos Weiß.
Juni 13. !6(!7» nqbv

Nene »l»d wohlfeile Güter.
Mrs. M. A. G. Guldin,

Ladet alle Solch« chrerliictigst «in. welche modigc "
Trimming«, u. f. w.. brauchen, an ihrem Stohr an-
zurufen u»d ihren große» Steck von

Zielten EZütev
zu cramircn. sie täglich «rhält Sie offcrir»

HvopSktrtS, 3« Springs
für Kl; 8 Sorten verschieden gemacht« Ccrjcts, Da-
mcn scriiggkmacht« Skirts. Lälics Kid Handschuhe,
best« sranMschc und gleichfalls wohlfeilere Arten,
Hcrrcn Kid Handschuhe ron vorzilglicher Qualität.
Rcgcnschirmc. Parasols?schr schöne Sonncnschädcs
?wohlfeil und modig, all« Stvlcs und Größen ron
Trimming Knöpfen, viele verfchicdcnc StvlcS von
Zäns, Buglc-Trimmings und «ine gre? Lcrjchie-
lcnheit ron Trimmings. welch« fllr bi« Buglc fub-
stituirt wcrdcn können, u. f. w.?Tausend« von Ar- >
tikel die sonst nirgendswo in der Ei»? gefunden werdcn Ikönnen, werten an diesem populären El-blisemcnl >gehalten.

Lädics könncn Jederzeit mit den spätesten Drcß-
pattcrn, ron dcn mcist wcrlhgcschStzltn St?l«s vcr
sehen w«rd«n.

Hoop TklrtS,
wclt« segltich in cin gewünschtes Muster verändert
werden können,?Er wird viele beßer um dcn waist
paßcn, als irgend ein anderes Skirt, und hat viele
andere Vortheile, welch« die kädi«« segl«ich «rfahrcn
wcrdcn, wcn sie einer davon probiren.

S!o. 42. Ost Hamilton Straße, tt« Thilre ol'crhalb
der titen Stra?. slldUch« Seite, AUentaun, Pa.

Juni 11.18<Z7 nqbv

Eine Orgel und Glocke
Ztt verkanfen.

Indem die hiesige Resormirte Kirche sich eine
neue Orgel und neue Glocke gekauft, so ist die
alte Orgel und Glocke billig zu verkaufen ?Man I
wende sich an I

N?. H. Llumer, Trust«.
Mal 7. IBL7 nqbv :

: Adler Kleidungs-Halle!

Das große Ztseidungs - Hmis
im Lecha-Thal!

mm«««,
Nachfolger von F. H. Breinig,

No. 11, Ost-Hamilton-Straße, Allentaun, Pa.,
Haben soeben geöffnet ihren neuen und elegant»«

Steck von f«nigg«r»achlen Kleider und Herren Au«-
rüstung«-Giit«r. Sie haben auf Hand

Den best ausgewählten Stock
von fertiggemachten Kleidern für

Frühjahrs- und Sommer-Anzüge,
welcher je Käufern angeboten wurde?einschließendalle die neuesten und meist v«rg'zog-n«n Strlcs, wel-

zu preisen verkaufen, welche aller Compciitioa

Ihr Kunden-Departement,
Für Herren, Jünglinge und Knaben, ist neu au<-

stasfirt worden und enthalt einen sorgfältig ausge-
wählten Stock von > --> 2 s

Auswärtigen und Einheimischen Gütern,
garrantirt von dem besten Material zu sein.
KH-Sie haben sich mitgroßenKost«ndie Dienste de«

Hrn. William Swift
gesichert, welcher seither Hzupt-Zuschneider bei der
Firma Sieckes und Co. im ..Connnental Hotel"-Ge-
bäud«. Chcflnut-Straße. Philadelphia, war, um das
ZuschncikungS-Dcpartcment zu übernehmen, und sie
hoffen vom Publikum, besonders von Jenen, welche
seilherihre Kleider au« Neiv-lork und Philadelphia
bezogen, in ihrem Unternehmen untcrstiltzt zu wer-
den. da fie im Stande sind, dieselben Kleider ebenso
modern und gut, aber noch zu weit billigeren Prei-sen, zu liefern. Sie versprechen

einen vollkommenen ?Fit."
Ihre Arbeiten werden garranlirt vorzüglicher zusein als die Irgend eines anderen Hauses.

Der größte Mtd wohlfeilste Stock
Unterhemden, Unterhosen, Cravat« und alle Arten

Ausrüstungs-Güter in der Valley
werden in ihrem Etablissement gefunden.

es nicht anzurufen, es ist der Mühe
werth nur tahin zu gehen und zu sehen, und zwar die

Neuen Styles dcr Adler Halle.
bÄ-Haltet den Ort im Gedächtniß, nämlich Nro.

11. Ost-Hamilton-Straße?F. H. Br ci ni g' s al-

T. V. Rhoadö. T. I. Ruhe.
Juni 18,1567. '

nqlJ

Sehet hierher!
?i'ioe3 Roäueell!

Alle Familien
welche mit wenigem Geld ihre Wohnungen zu »er
schönern, und von der besten Verbesserung die ge-
macht werden kann, Sebrauch zu machen wünsch,n,
sollten e« jetzt thun

Demv num ist bie ZetL Z
Kommet daher Alle an den ?Friedensbote' Buch-

stohr und sehet den größten, feinsten, wehlfeilsten und

Lcstcn Stock
der je noch in diesem Theile des tandes anzutreffen

WebenLeü
daß am ?Friedensbote" - Ruchstehr die größ'e Aus-
wahl vorhanden ist, und daß da, wo au« einem gro-

rollkommcner für sein Meld befriedigt wird, a?« da,
wo vielleicht nur «in Dutzend Patterns zum Verkauf
an Hand sind.

Wir wünschen nur,
daß die Leute bei uns anrufen und für sich selbst ur-
theilen möchten, ehe fie sonstwo kaufen, denn wir

verkaufen können, als irgend ein anderes Etablisse-
ment in diesem Theile de« Landes.
Sagt es euern Nachbarn, euern Freun-

den und dem ganzen Volk,

/ricdcnöbote-Nuchstohr der Platz ist,

WanbMpiev M
Rufet Alle an und

Kaufet nur für ein einziges Zimmer
und ihr werdet finden, daß mit einer kleinen Aus-
gabe eine so wunderrolle Verbesserung hervorgebracht
wurde, daß Ihrbaldmöglichst noch mehr zu haben
wünscht, um das ganze Hau« tapeziren zu lassen.

Wir sind bereit für Alle, und können

Alle mit Wand - Papier befriedigen

?Friedensbote" ' Bnchstohr.
Allentaun, Juni Ig, 1867. nq2M

Auditor's Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Caunty.

In der Sache der Rechnung von Moses Keck
und EnoS Erdman, Exceutoren der Hinterlassen- >
schast des verstorbcnen Solomon Keck, letzt-
hin von Salzburg Taunschip, Lecha Caunty.

Und, nun Mai 6, 1867, ernannte die Court
H. C. Longnecker.Esq., als Auditor, um Verthet-
lung unter den Erben des besagten Verstorbenen,
nach dem Gesetz zu machen.

MM Aus den Urkunden.
Bezeugt«?M. W. Clerk.

Der obenbenamte Auditor wird den Pflichten
feiner Ernennung nachkommen, an seiner Office
in der Stadt AUentown.am Samstag den 2Lsten
Juni, um lvUhr Vormittags, wann und woselbst l
alle intereßirte Personen hierdurch eingeladen sind !
beizuwohnen >

H. L. Auditor. t
Juni 4.1367. nqZm

Dittte 0 r I N X.
Manufaktur

Schöne rothe, blaue, grüne und eine schwartz-
fluid Dinte, (IKK) verfertigt, Hamilton nahe
der äten Straße, Allentaun, Pa., von z

Martens, z
Junr IS, Id«7,

Besondere

Wach richt.
Den Veränderungen des Markts unter-

worfen.

El slauntiche Erniedrigung!

E. S. Scheimer und Co.
Haben soeben von New Vor? und Phila-

delphia erhalten:
52636 Masl'me, VN v

bi« 19 Seats.

50337 Musline. -v 9 bi« 2V

Cents. IDard breit für IZjCts.

Kattuue, an 0 bi« 17 Cts.

tie Jard.

Tingham«, an IZj Cents per

Jard.

MG-MM
An erstaunlich niedrigen Preisen.

-WW Harbs Ladies Sacque Euch,
von allen Farben, Schattirungen und Preisen, und
Fett Sackmst.

Tuche und Casfimers
an weit herabgef-tzten Preisen.

Bettfassung, Leintücher, Flannele,
Checks, u. s. w., u. s. w.

Wohlfeiler als die Wohlfeilsten.
Eine volle Linie von

Carpets, Oeltuch,

Fenster-SchädeS,
u. s. w., u. s. w.

Ein großer Vorrath von

Fischen, Sah, u. s. w,,u. s. w.

Rufet an und sehet für euch selbst, welches im-
mcr der sicherste Weg Ist, um sich von einer That-
fache zu überzeugen.

Gedenket der

Zwei poMärsten StohrZ,
No. 5 und 7West-Hamilton Straße

daö

Mmnliiiilh- Etablissement
von

E. S. Scheimer u. Co.
Allentaun, Juni >3, 1567. nqbv

Nachricht
An Tar-Collektoren.

Die Tar-Collektoren der «ladt Allcntown, Bo-
rough« Sata auqua, Millerttown, Smau« unv Kla-
tington, und der verschiedenen Townschip« von Lecha
Saunt?, für da« Jahr 1807, sind hiermiterlucht. sich
in der <r«mmissioner«-Amlstube im Sourthause, in der
Stadt Allentown, einzufindeu.aufden IS.Tag Juni,
um 1 Uhr Nachmittag«, um angemessene Bilrafchaft
zu leisten, und ihr« Duplikate fllr die Sollektion der
County- und Elaat«-Tarca in Empfang zu nehmen
?Wie folgt:

Stadt Allentown, Daniel W Lehr.Borough Eatafauqua, Joseph Hunter.
Borough Millerstown, ?ohn Kemmerer.
Borough Smau«, Jesse Zellner.
»orough Slatinqton, OwenA. Peter.
Nordwheilhall, Joseph Newhard, sen.
Südwheithall, John Strauß.
Weisenburg, David Zimmermao.
Lowhill, Joshua Werl?.
L?nn, Ephriam Swo?er.
Heidelberg, Joel Steltler.
Obermacungie, William Woodring.
Niedermaeungie, Charte« DeshObcrmitford, Theodore F. Jobst.
Niedermilsord, Sila« Ott.
Oberfaueon, L. M. Engelmao.
Salzburg, SLflliam Keck.

Washington, Tilrhman KunK.
Reiiben Danuer, )

lön»S Hottenbach, > Com «

Daniel Focht, )
Commissioners Ossi-e,

Allentown, Juni 4. 1867. nq?w

Schatzmeisters Rechnung.
Die Rechnung vonSolomon Grieseni <r,

Schatznieister, in Rechuung mit dem Siid-Wheithall
Schul-Distrikt.

Dr.
Feb. 13.1865, empfangen von Daniel App,

letzthin Schatzmeister. K16K9.g4
März LV, von James Focht, Duplikat No. Z, LU7.VV
Juni 7. 1867, voq Daniel H. Bastian,

Duplikat S!o.-A,
Feb. 13., " ,au« der Bank, 15,153.4«

K43.54v.35
Cr.

Feb. 13.1866, eine Note bezahlt in
dcr Bank, H27.653.74
Personen, 15,13^.46

Revenue Elamps, Jntereßen ü., 334.36 i
Commission, 215.78
Bilanz in den HZnlen des

Schatzmeister«, IVB.VI

K>3.546.35
Wr diellultrieichnettn Auditoren siir Süd-Wheit?

Rechnung de« So lo mon G r i es« m e r,sorgsäl»ig
durchgesehen, und dieselbe gefunden haben, wie öden.
berichtet. >

Saniu?! <?. Liqht» )
Roube i > Auditoren.
Lcvi B- Dorr. )

Juni 11. 1867 nq3m

An Fischer!
Baumwollen- und Hanf. Garn, um Fischnrhezu machen, wie auch gischschniere und iZtschangeln,

zu haben bei
John B. Mosser.

Bemerkungswerth!

Profitabel und Meresa«!,
Für diejenigen,'welche D

nöthig haben.

Krämers
Wohlbekannter Alter

hat seine Anker gelichtet und Segel ge«
- spannt zum Anfang deS

/nWhr nlid Sommer Handel,
und da die Vermehrung unserer Kunden
beweist, daß wir ein offenes, ehrliches

und reälles Geschäft betreiben undunsern Kunden stets solid behan-
deln, so bin ich von frischem an-

getrieben, beizutragen,u den
, Anziehungen des popu-

lären

Haupt Quartiers,
welches von jeher immer voll ist vo«

Neuen Gütern,
und zwar zu Preisen die Jedermann stau-

nend die Augen öffnen, welcher vorher
nur glaubten, daß die nothwendigen
Mittel zum Lebensunterhalt nicht

zu vermögenden Raten gekauft
werden könnten, Noch weiter.

Damen -Kleider,
und andere Material Güter, darunter

das vollständigste Assortement von
modernen Nenigkette» tn

Dreß Silks, Poplins, Wool DeLaineS
von allen beliebigen Farben, gestreift
und einfache Mohairs, Alpaccas, Per,
cales, Lawns, u. s. w., welche in ver-
schiedenen Arten in unserem j

M Sclcclierlen Stock,
gefunden werden, u. nach unserem Motto
Schnelle Borkäufe, kleine Prosit« u. auf»
richtige Brhandlnng verkauft werdeu.

Haushalt s Guter
von den beliebtesten Arten u. Zweiken vi)

Gebleichte und Ungebleichte MuSlin fürHemden und Bettücher. Baumwolle-
nen und Leinenen Krpfkissen Stoff,
weife und ungebleichte Leinen und
Baumwollene Tischtücher, weise
und gefärbte Counterpaneö,

Marsailles Quilts. Bed-
Dickings, Checks,

Stri pes. Denims,
Towelling, zc,

Zu herabgesetzten preisen,
Unsere Preiße sind fast täglich verändert

und sind bekannt im Markt als die
niedrigsten.

Stvch nie gab eS einen größer«»
Vorrath von

SchawlS,
Sacques und

Sacque Cleths,
Balmorals,

Parasols,
Hoops,
Corsets,

Weiße Waaren,
Notionö, u. s. w.

Speciallttäte» vow

Mäimer u. Nuben Trachten.
Cloths,

Cassimers,
Tweeds,

Jeans,
CottonadeS, zc.,

zu jedem Styl und billigen Preißen; Ii»,
dem wir sie vergangene Woche sehr bil»
lig gekauft haben, können unsere EuS»
tomers hier das Benesit davon haben»
billig zu kaufen.

Mrn welche» Weg,
dcr Wind bläß!

Ein gutes Geschäft und Bermeh«>ng
unseren Kundschaft beweist, daß die Im»
ducements, die ich offerieren

unki mahr sinö!

M. I.Kramer,

All.nlotv», Mai I i. 15K7 nab»


